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©croerbcf^au in München. (Korr.) 5Bie ftfjort früher
gemelbet, finbet im (Sommer biefeê SaßreS in Müncßen
eine fogenannte „Baperifcße ©ewerbefcßau" fiait, bie ftd)
non anbern 2IuSfieHungen namentlich baburcß unterfcßeibet,
baß bie fierftetiung ber Sffiaren am Drte felbft gegeigt
toirb. ®ie Kunftgewerbe unb bie mittelgroßen Qnbuftrien
oerfcßiebener 3lrt roerben fich oorauSficßttlich befonberS
ftart beteiligen. 3roetfeIIo§ ift ber Befucß biefer DluS»

ftellung fettenS ber ©d)welz fetjr empfehlenswert. ®ie
fcßweizerifcßen SluSfteller an ber BanbeSauSfiellung in
Bern 19t 4 tonnen hier and) mancherlei lernen, wie man
in mobernen SluSftellungen oorteiltjaft inftattiert. München
hat in ben testen iahten tünftlerifch unb tedpiifd) fetjr
bemertenSwert arrangierte DIuSfteHungen neranfiaitet.
®leS mirb bei bem offiziellen ©ßarafter bes Untetneß»
mené roieber ber $all fein. München bietet auch fonft
für ©ewerbe unb Qnbuftrie oiel ^ntereffanteS, roie unter
anberm baS neue „®eutfcße Mufeum". ®er ©ewerbe»
oerbanb ber ©tabt äüricß hatte beabfic£)tigt, einen ©çtra»
jug nach München ju organifteren. ®ie jur Mitarbeit
aufgeforberten Organe in München matten aber in Ber»
binbung mit bem fdtjroeigerifdEjen Konful ben Borfcßlag,
ben 33efudE) auf einen etwas breiteren Boben zu ftellen
unb fämtliche fübbeutfcßen ©cßweizernereine am 1. Sluguft
in München mit ben SanbSleuten aus ber ©chroeiz zw
fammenzuführen. @S fotl ein ©cßweizertag in Mündjen
erflehen, an bem bie ©dfweizer non ber baperifcßen 9îe»

gierung unb bem Magifirat ber ©tabt München offiziell
begrüßt werben ; am Dlbenb fott eine feftlicße gufammen»
fünft ftattfinben. Man ift ber 2tnfic£)t, ßierburcß auch
bie freunbnachbarlichen Beziehungen ber beiben Bänber
günftig zu beeinftuffen.

®ie ©chroeizeroereine unb bie fd)tt)eigerifcE)en Künftter
in München finb für bie ©ache ebenfalls gewonnen. $ur
Organifation biefeS gemeinfamen ©cßwetzerbefucßeS wirb
fid) burch Bermittlung ber ©cßweizerifcßen 3entralftelle
für 2luSftellungSwefen in 3ûïi<h ein« auS oerfeßiebenen
3ntereffentenfrei]en zufammengefeßte Kommiffion bilben.
®ie ßentralleitung bes Schweizer. ©ewerbeoeretnS be=

grüßt biefeS Borgehen unb labet bie ©ettionSoorftänbe
unb Mitglieber, welcße an bem gemeinfamen Befucße
fich 5" beteiligen münfehen, etn, bis ©nbe Mai fich beim
©efretariat beS Schweizer. ©ewerbeoereinS in Bern oor»
läufig anzumelbenr bamit ihnen fpäter weitere Mittei»
lungen zugeftellt werben fönnen.

Allgemeines Bauwesen.

Baupolizeiliche Bewilligungen ber ©tabt 3«rt<h
würben am 17. Mai für folgenbe Bauprojefte, teil=

weife unter Beb ingungen, erteilt: ©abriet Drtlieb, Kauf*
mann, für Bergrößerung non Kellerfenfiem, eines ®acß=
Zimmers unb eines ®acßfenfterS ©teinmühlegaffe 19,
ßürid) I; SB. Otto & Sie. für ein ©efcßäftSßauS mit
iReftaurant unb Kmematograpßentßeater SSBaifenßauSg. 2,
gürich I; fjeß & Sie., Bauunternehmer, für ©rfietlung
einer ©cßlafbarade unb einer SBirtfcßaftShütte JltbiSfiraße
3üricß II ; ©ottfrieb Bienbarb, ©cßreinermeifter, für einen

SBerfftattanbau unb Sagerfcßuppen SllbiSftraße bei ißoI.=
Dir. 112, ßüridh II; ©• ®iener=£>eß, Kaufmann, für ©r=

fteEung non 4 ®acßfenflern unb einer SSBafcßt'üche im Keller
£>oßlftraße 38, gürieß III; ©enoffenf'cßaft 2Balfetßof für
©rftetlung oon giuei Abtritten unb eines ißiffoirraumeS
£>arbturmftraße 102, 3üricß III ; 3- Kronauer, $abri»
fation non Qementfteinen unb ©cßilfbrettem, für ein
Magaglngebäube £oßlftraße, ßürieß III; Dlrnolb Bau»

mann, ©ärtner, für ©rftellung etneS DlufbaueS auf bie
®acßterraffe, eines ®achfenfter§ auf ber ©übofifeite unb
non zwei ®ad)zimmern Dtorbftraße 41, ffüri^ IV ; S.

Berntheifet, Dlrchiteft, für Dlbänberung ber genehmigten
Bläue zu einem Mehrfamilienhaus groburgftraße 200,
Zürich IV ; Karl ©traßer, 2lrd)iteft, für ©rftetlung eines
Schlafzimmers im ttntergefdjoß Surnerftraße 32, ßürich IV;
gräutein Martha Blâmer für Dlbänberung ber genehmigten
Bläue zu einem DßohnhauS Ottiferftraße 23, 3üri<h IV ;
©. ffenner=£ochntann, Kaufmann, für ein Meßrfamiliem
hauS KloSbadhftraße 155, Qurid) V; ©. ©räflein, Meh'
germeifter, für ©rftellung einer SBafchlüdje im Kellerge=
fchoß ®ufourftraße 169, Zürich V; §anS 3Beber, §o!z=
unb Koßlenhänbler, für einen Bemifen= unb Koltern
fchuppenanbau auf ber ©übofifeite beS ^olzfdjopfeS ©^ön=
bühlftraße hinter ®o!berftraße 12, 3ürid) V. — ffür nier
Brojelte würbe bie baupolizeiliche Bewilligung oerweigert.

®ie ©infiihvnng ber ©ttêoerforgung im Sloggen^
bürg (®t. ©allen) ftel)t bor ihrer enbgültigen ©riebigung.
©ine Kommiffiort, ber Bertreter au§ ben bier @emein=
ben Sbitat, Kappel, äBattwil unb 2td)tenfteig
angehören, ift mit ber Schweig. ©aSgefellfchaft 31.= ©.
in Rurich in linterhanölung getreten. ®iefe finb bereit»
fo weit gebießen, baß bie Errichtung eines ©a3=
wertes in SBattwil burch bie ©efeßfehaft eine be=

fchtoffene ©ache ift. ®ie brei ©emeinben ©bnat, Kappel
unb SBattwil haben Berträge mit ber ©aSgefellfchaft
abgefchloffen unb es blieb nur noch bie EinberftänbniS»
erflärung bon Sichtenfteig gu erwarten übrig, biefe
wirb bermutlich balb folgen.

3lm 19. Mai hat im Batl)auS in Sichtenfteig ber
®ireftor ber ©chweigerifchen ©aSgefellfchaft,
^err Sngeuieur Dliebermann einen Bortrag über
bie Berforgung SichtenfteigS mit ©teinfohlengaS gehalten,
ber fo ziemlich allgemein bie Slnwefenben übergeugt
haben bürfte, baß ber Slnfdfluß bon Sichtenfteig an baS
©aSwert SBattwit mir bon Borteil fein tann. ®ie
neue ©efellfchaft wirb uufer SlgetplengaSwert gum Buch»
wert übernehmen unb bie borßanbenen Seitnngen für
baS ©teinfohlengaS berwenben, woburch fich öie gange
Snftallierung im ©täbtehen giemlich einfad) geftalten
wirb.

ÏBafferoerforgung ®aoo§. ®ie ©emeiitbe will bie
beftehenben bier SBafferberforgungSgenoffenfchaften ber=
anlaßen, iljre SBafferberforgungSanlagen ber ©emeinbe
abgutreten, welche bann biefeiben in ein einheitliches
Dieß bereinigen unb baSfelbe burch weitere Quellen fo
berftärfen würbe, baß bie gange ©emeinbe (Blaß unb
®orf) fowoßl l)tnftc^tlidt) ®rinf= unb Brauchwaffer als
auch tu Begug ber ©peifuug ber ^pbrantenantagen gut
berforgt wäre. ®aS gange 2Berf ift auf gr. 300,000
beranfdjlagt.

BnultchcS auè ®oooS. ®a unb bort wadhfen neue
Brofilierungen auS bem Boben. 3luf ber Dllberti, unter»
halb ber Billa beS ^etrn Dr. Meißer, baut fierr Beßrer
®onau etn §auS. 2luf bie B'örbji in ®anoS»®orf, wo
ein neues Sanatorium gebaut werben foil, wirb eine neue
©traße erfteüt.

Arbeiterbewegungen.
3« Den DlrbeitSausftänbeu im Maler» unb ©cßlof»

fergewerbe in Der ©taDt 3iiri<h richtet ber ©tabtrat
an bie ©inwoßnerfchaft folgenbe amtliche Kunbgebung:

„DBäßrenb ber nocß immer anbauernben SlrbeitSauS»
fiänbe im Maler» unb ©cßloffergewerbe finb bebauer»
iicßerwelfe mancherlei Übergriffe unb 2luSfcßreitungen er»

folgt, bie in ber Öffentltcßfeit teilweife aufgebaufd)t, bie
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Gewerbeschau in München. (Korr.) Wie schon früher
gemeldet, findet im Sommer dieses Jahres in München
eine sogenannte „Bayerische Gewerbeschau" statt, die sich

von andern Ausstellungen namentlich dadurch unterscheidet,
daß die Herstellung der Waren am Orte selbst gezeigt
wird. Die Kunstgewerbe und die mittelgroßen Industrien
verschiedener Art werden sich voraussichttlich besonders
stark beteiligen. Zweifellos ist der Besuch dieser Aus-
stellung seitens der Schweiz sehr empfehlenswert. Die
schweizerischen Aussteller an der Landesausstellung in
Bern 19t 4 können hier auch mancherlei lernen, wie man
in modernen Ausstellungen vorteilhaft installiert. München
hat in den letzten Jahren künstlerisch und technisch sehr
bemerkenswert arrangierte Ausstellungen veranstaltet.
Dies wird bei dem offiziellen Charakter des Unterneh-
mens wieder der Fall sein. München bietet auch sonst
für Gewerbe und Industrie viel Interessantes, wie unter
anderm das neue „Deutsche Museum". Der Gewerbe-
verband der Stadt Zürich hatte beabsichtigt, einen Extra-
zug nach München zu organisieren. Die zur Mitarbeit
aufgeforderten Organe in München machten aber in Ver-
bindung mit dem schweizerischen Konsul den Vorschlag,
den Besuch auf einen etwas breiteren Boden zu stellen
und sämtliche süddeutschen Schweizervereine am 1. August
in München mit den Landsleuten aus der Schweiz zu-
sammenzuführen. Es soll ein Schweizertag in München
erstehen, an dem die Schweizer von der bayerischen Re-
gierung und dem Magistrat der Stadt München offiziell
begrüßt werden; am Äbend soll eine festliche Zusammen-
kunft stattfinden. Man ist der Ansicht, hierdurch auch
die freundnachbarlichen Beziehungen der beiden Länder
günstig zu beeinflussen.

Die Schweizervereine und die schweizerischen Künstler
in München sind für die Sache ebenfalls gewonnen. Zur
Organisation dieses gemeinsamen Schweizerbesuches wird
sich durch Vermittlung der Schweizerischen Zentralstelle
für Ausstellungswesen in Zürich eine aus verschiedenen
Interessentenkreisen zusammengesetzte Kommission bilden.
Die Zentralleitung des Schweizer. Gewerbevereins be-

grüßt dieses Vorgehen und ladet die Sektionsvorstände
und Mitglieder, welche an dem gemeinsamen Besuche
sich zu beteiligen wünschen, ein, bis Ende Mai sich beim
Sekretariat des Schweizer. Gemerbevereins in Bern vor-
läufig anzumelden,^ damit ihnen später weitere Mittei-
lungen zugestellt werden können.

»»gemeine; va«m;en.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 17. Mai für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Gabriel Ortlieb, Kauf-
mann, für Vergrößerung von Kellerfenstern, eines Dach-
zimmers und eines Dachfensters Steinmühlegasie 19,
Zürich I; W. Otto H, Cie. für ein Geschäftshaus mit
Restaurant und Kinematographentheater Waisenhausg. 2,
Zürich I; Heß L, Cie., Bauunternehmer, für Erstellung
einer Schlafbaracke und einer Wirtschaftshütte Albisstraße
Zürich II; Gottfried Lienbard, Schreinermeister, für einen
Werkstattanbau und Lagerschuppen Albisstraße bei Pol.-
Nr. 112, Zürich II; E. Diener-Heß, Kaufmann, für Er-
stellung von 4 Dachfenstern und einer Waschküche im Keller
Hohlstraße 38, Zürich III; Genossenschaft Walkerhof für
Erstellung von zwei Abtritten und eines Piffoirraumes
Hardturmstraße 102, Zürich III; F. Kronauer, Fabri-
kation von Zementsteinen und Schilfbrettern, für ein
Magazingebäude Hohlstraße, Zürich III; Arnold Bau-

mann, Gärtner, für Erstellung eines Aufbaues auf die
Dachterrasse, eines Dachfensters auf der Südostseite und
von zwei Dachzimmern Nordstraße 41, Zürich IV; L.
Berntheisel, Architekt, für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Mehrfamilienhaus Froburgstraße 200,
Zürich IV; Karl Straßer, Architekt, für Erstellung eines
Schlafzimmers im Untergeschoß Turnerstraße 32, Zürich IV;
Fräulein Martha Blâmer für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Wohnhaus Ottikerstraße 23, Zürich IV;
C. Fenner-Lochmann, Kaufmann, für ein Mehrfamilien-
Haus Klosbachstraße 155, Zürich V; E. Gräflein, Metz-
germeister, für Erstellung einer Waschküche im Kellerge-
schoß Dufourstraße 169, Zürich V; Hans Weber, Holz-
und Kohlenhändler, für einen Remisen- und Kohlen-
schuppenanbau auf der Südostseite des Holzschopfes Schön-
bühlstraße hinter Dolderstraße 12, Zürich V. — Für vier
Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Die Einführung der Gasversorgung im Toggen-
burg (St. Gallen) steht Vvr ihrer endgültigen Erledigung.
Eine Kommission, der Vertreter aus den vier Gemein-
den Ebnat, Kappet, Wattwil und Lichtensteig
angehören, ist mit der Schweiz. Gasgesellschaft A.-G.
in Zürich in Unterhandlung getreten. Diese sind bereits
so weit gediehen, daß die Errichtung eines Gas-
Werkes in Wattwil durch die Gesellschaft eine be-
schlossene Sache ist. Die drei Gemeinden Ebnat, Kappet
und Wattwil haben Verträge mit der Gasgesellfchaft
abgeschlossen und es blieb nur noch die Einverständnis-
erklärung von Lichtensteig zn erwarten übrig, diese
wird vermutlich bald folgen.

Am 19. Mai hat im Rathaus in Lichtensteig der
Direktor der Schweizerischen Gasgesellschaft,
Herr Ingenieur Niedermann einen Vortrag über
die Versorgung Lichtensteigs mit Steinkohlengas gehalten,
der so ziemlich allgemein die Anwesenden überzeugt
haben dürfte, daß der Anschluß von Lichtensteig an das
Gaswerk Wattwil nur von Vorteil sein kann. Die
neue Gesellschaft wird unser Azetylengaswerk zum Buch-
wert übernehmen und die vorhandenen Leitungen für
das Steinkohlengas verwenden, wodurch sich die ganze
Installierung im Städtchen ziemlich einfach gestalten
wird.

Wasserversorgung Davos. Die Gemeinde will die
bestehenden vier Wasserversorgungsgenossenschaften ver-
anlaßen, ihre Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde
abzutreten, welche dann dieselben in ein einheitliches
Netz vereinigen und dasselbe durch weitere Quellen so

verstärken würde, daß die ganze Gemeinde (Platz und
Dorf) sowohl hinsichtlich Trink- und Brauchwasser als
auch in Bezug der Speisung der Hydrantenanlagen gut
versorgt märe. Das ganze Werk ist auf Fr. 300,000
veranschlagt.

Bauliches aus Davos. Da und dort wachsen neue
Profilierungen aus dem Boden. Auf der Alberti, unter-
halb der Villa des Herrn Dr. Meißer, baut Herr Lehrer
Donau ein Haus. Auf die Bördji in Davos-Dorf, wo
ein neues Sanatorium gebaut werden soll, wird eine neue
Straße erstellt.

»rbelterbwegllngen.
Zu den Arbeitsausständen im Maler- und Schloß

sergewerve in der Stadt Zürich richtet der Stadtrat
an die Einwohnerschaft folgende amtliche Kundgebung:

„Während der noch immer andauernden Arbeitsaus-
stände im Maler- und Schlossergewerbe sind bedauer-
licherweise mancherlei Übergriffe und Ausschreitungen er-
folgt, die in der Öffentlichkeit teilweise aufgebauscht, die
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